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Bilanz Bürgerarbeit 

 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Bürgerarbeiter*innen sind insgesamt beschäftigt worden und 

nach welchen Kriterien wurden diese ausgewählt? 

2. Wie häufig wurde die Bürgerarbeit vorzeitig beendet? 

3. Wie oft erfolgte die Beendigung innerhalb der ersten 12 Wochen, wie oft 

innerhalb eines halben Jahres, wie oft vor Ablauf eines Jahres und aus 

welchen Gründen (Angabe der Beendigungsgründe bitte aufgesplittet nach 

Dauer der Bürgerarbeit)? 

4. Wie häufig war die Verweigerung eine Bürgerarbeit anzunehmen oder die 

vorzeitige Beendigung der Bürgerarbeit der Grund für Leistungskürzungen 

oder Streichungen? 

5. Wie viele Bürgerarbeiter*innen hatten eine abgeschlossene 

Berufsausbildung, wie viele hatten ein (Fach-)Hochschulstudium oder eine 

Technikerschule abgeschlossen? 

6. Wie viele Bürgerarbeiter sind in der Bürgerarbeit ausbildungsadäquat 

beschäftigt worden? 

7. Wie viele Bürgerarbeiter*innen haben innerhalb der ersten drei Monate 

nach Ende der Bürgerarbeit eine unbefristete Beschäftigung auf dem ersten 

Arbeitsmarkt erhalten? 

8. Wie viele dieser unbefristet beschäftigten ehemalige Bürgerarbeiter*innen 

sind vollzeitbeschäftigt, wie viele arbeiten in Teilzeit, wie viele in Leiharbeit, 

wie viele haben Minijobs? 

9. Wie viele der ehemaligen Bürgerarbeiter sind derzeit arbeitslos, in Rente, in 

Maßnahmen oder arbeiten im Bundesfreiwilligendienst oder in Jobs mit 

Mehraufwandsentschädigung? 
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Angebot des Bewerbertreffs Wesertor aufrecht zu erhalten, z.B. durch 

Beantragung von ESF-Fördergeldern(BIWAQ)? 

11. Welchen Ersatz bieten Stadt oder Jobcenter für das durch Wegfall der 

Bürgerarbeit ausgelaufene Angebot des Bewerbertreffs Wesertor? 

12. Wie häufig kommt es zu Sanktionsandrohungen gegen Erwerbslose wegen 

nach Ansicht des Jobcenters nicht ausreichender Bemühungen um Arbeit 

und wie häufig wird tatsächlich sanktioniert? 

13. Prüft das Jobcenter, ob die Ursache für die nicht ausreichenden 

Bemühungen eine körperliche oder seelische Erkrankung ist oder ob 

der/die Erwerbslose überhaupt in der Lage ist ohne Hilfe eine Bewerbung 

zu schreiben? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

 

 

 

gez. Axel Selbert 

Stellv. Fraktionsvorsitzender 




